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Drei Jahre in den  
Diensten guten Hörens
Am 15. Oktober wurde Lindemann Hörakustik in Rellingen drei Jahre alt.  
Im dritten Jahr konnten die Hörakustik-Meister Meike und Marc Lindemann 
ihren Betrieb um einen zweiten Hörraum erweitern.

Chefbehandlung: Bei Lindemanns wird  jeder 
Kunde in entspannter Atmosphäre von einem der 
Inhaber betreut. 
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Jetzt 
bei uns erleben!

Anzeige

 Mit Einzelhandelskauffrau Kareen Okrob haben 
sie auch eine engagierte Kraft gefunden, die sie bei 
allen Tätigkeiten des immer weiter zunehmenden 
Alltagsgeschäftes jenseits der fachspezifischen Fragen 
tatkräftig unterstützt. „Wir sind und bleiben aber ein 

kleines Familienunternehmen und wollen auch in 
Zukunft eine echte Alternative für unsere Kunden 
bleiben“, stellt Meike Lindemann klar, die sich auf ei-
nem Gebiet spezialisiert hat, das anderen Akustikern 
wenig lukrativ erscheint, dem Tinnitus. „Ohrgeräu-
sche können viele Ursachen haben und es ist keines-
wegs so, dass immer der Hörakustiker optimal helfen 
kann. Ich habe deshalb mit Kolleginnen aus anderen 
Disziplinen das Tinnitus-Netzwerk aufgebaut. Hier 
wird der Betroffene, egal wen von uns er anspricht, 
immer ganzheitlich betreut und kann auf Hilfe aus 
sechs medizinischen Fachrichtungen zugreifen.“ 
„Der Kunde stand bei uns von Anfang an im Mittel-
punkt, nicht das Hörgerät“, erklärt Ihr Mann. „Un-
sere Kunden bestätigen uns jeden Tag, dass dieses 
Konzept genau das richtige ist. Lindemann Höra-
kustik berät unabhängig von Geräteherstellern oder 
Handelsorganisationen. Nur so können wir wirkli-
che Qualität und die beste individuelle Anpassung 
für den Kunden anbieten.“

Das spürt man sofort, wenn man das Fachgeschäft 
mit seiner familiären und entspannten Atmosphä-
re betritt. Meike Lindemann erklärt, warum das 
genauso so ist. „Um eine wirklich bedarfsgerechte 
Auswahl der Hörsysteme zu treffen, ist es notwen-
dig, so viel wie möglich über den Menschen selbst, 
sein Umfeld und seine Bedürfnisse zu erfahren. In 
einer entspannten Atmosphäre fällt es viel leichter, 
über solche sehr persönlichen Dinge zu sprechen.“
Gerade weil der Mensch im Mittelpunkt steht, setzt 
das junge Unternehmen die modernste Technik ein, 
um Hörgeräte perfekt an die individuelle Hörleis-
tung jedes Kunden anzupassen. Als einziges Fachge-
schäft in Schleswig-Holstein setzen die Rellinger da-
für auf das innovative Natural Fitting, das sehr viel 
realistischer als herkömmliche Anpassverfahren die 
Defizite im Gehör aufspüren kann. Das funktioniert, 
wie es bei Lindemann Hörakustik selbstverständlich 
ist, unabhängig vom eingesetzten Hörgerät. „Wir 
können fast allen Kunden helfen, die mit ihrem 

Gerät zu uns kommen“, erklärt Marc Lindemann. 
Und der Kunde geht dabei keinerlei Risiko ein. 
„Wenn das Natural Fitting kein zufriedenstellendes 
Ergebnis liefert, wird die Anpassung des Hörgerätes 
wieder in den alten Zustand zurückversetzt und der 
Preis von 99,– € zurückerstattet.“

Familiäre Atmosphäre: Mit Kareen Okrob (l.)  
betreuen Meike und Marc Lindemann ihre Kunden
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 Die meisten Sanitär- Heizungs- und Klempner- 
betriebe schmücken sich dieser Tage mit edlen Well-
nessoasen, die sie denen, die sich das leisten kön-
nen, natürlich gerne anstelle des alten Badezimmers 
einbauen.
Mit dieser Erwartung kommt der Redakteur auch 
bei Rybin auf den Hof gerollt. Ein junger Familien-
vater (die Tochter wird bald 2 Jahre alt) empfängt 
den Schreiberling. Und der steht nicht in moder-
ner Funktions-Arbeitskleidung im Firmendesign 
vor ihm, sondern in traditioneller Klempnerkluft . 
Traditionelle Werte werden hier auch tatsäch-
lich hochgehalten. Es geht Alexander Jaeger, der 
den Betrieb 2015 von Herrn Rybin übernommen 
hat, um die ganze Bandbreite seines Berufes. Und 
„Klempnern“ kommt nun einmal von den Ar-
beiten an Blei, Zink und Kupfer im Hausbau, an 
Dach und Wasserableitung. „Wir kommen aber 
auch gerne für einen tropfenden Wasserhahn.“ 
Wo hört man das heute noch?
Hinter dieser sehr kundenfreundlichen Grundein-
stellung verbirgt sich ein junges, modernes Unter-
nehmen, das sich neben undichten Schornsteinein-
fassungen um die Wartung von Heizungsanlagen 
(Junkers, Brötje, Solvis, Viessmann) ebenso küm-
mert, wie um deren Instandsetzung oder Ersatz 
nach den neuesten ökologischen Gesichtspunkten.
Auch im Sanitärbereich werden vom Notfall über 
Reparaturen bis hin zur Badvollsanierung alle in 
der Zunft  üblichen Leistungen angeboten. Hier gibt 
es dann die Spezialität des Hauses, um die es heute 
gehen soll.
Bei der seniorengerechten, barrierefreien Sanie- 
rung von Bädern geht Jaeger einen besonderen Weg. 
„Senioren wollen meist nicht mehr mit einem neuen 
Bad eine neue Wellnessoase schaff en oder sich etwas 
gönnen wie die Kunden, bei denen wir komplette 

Bäder sanieren. Sie wollen einfach in ihrer vertrau-
ten Umgebung wohnen bleiben können, auch wenn 
die Beweglichkeit eingeschränkt ist.“
Dem steht oft  die Badewanne im Weg, deren Benut- 
zung zunehmend schwerfällt. „Eine Dusche muss 
her. Und der einzige Platz, der dafür zur Verfügung 
steht, ist der, auf dem noch die Wanne steht“, weiß 
der Profi  aus Erfahrung.
Und deswegen wird die Wanne gegen eine genau in 
die Lücke passende Dusche ausgetauscht. An einem 
Tag! „Das geht nur, weil wir Bauteile einsetzen, die 
leicht anzupassen sind, exakt an den Platz der ausge-
bauten Wanne passen, die vorhandenen Anschlüsse 
für Warm-, Kalt-, und Abwasser weiterhin benutzen 
und ohne Fliesenarbeiten auskommen“, schwärmt 
der Jungunternehmer aus Rellingen.

„Weil keine Fliesenarbeiten anfallen und höchstens 
minimale Anpassungen an wasserführenden Lei- 
tungen notwendig sind, ist das die kostengünstigste, 
schnellste und sauberste Lösung, um ein senioren- 
gerechtes Bad zu erhalten, das selbst im Pfl egefall 
sehr oft  den Umzug in ein Heim zu vermeiden hilft “, 
führt Alexander Jaeger aus, der genau weiß, was sei-
ne Kunden interessiert.
„Bei den Kosten leistet oft mals auch die Pfl egekasse 
einen unterstützenden Zuschuss von 4000 €, so dass 
am Ende nur eine geringe oder gar keine fi nanziel-
le Belastung auf den Kunden zukommt“, spricht er 
noch den alles entscheidenden Punkt off en an. „Na-
türlich hilft  man den Kunden bei der Beantragung 
- das wird alles im Vorfelde geklärt.“ Da kann nichts 
mehr schiefgehen, nicht einmal die Farbe der neuen 

Sanitärobjekte. Denn die sind in allen Sanitärfar-
ben lieferbar, die in den letzten Jahrzehnten verbaut 
wurden. Damit das neue Bad nicht nur zum Leben, 
sondern auch ins vertraute Heim passt.
Das klingt ziemlich verlockend, allerdings hofft   der 
Redakteur noch lange Jahre nicht darauf ange-
wiesen zu sein. Aber irgendwer müsste sich mal um 
die Dachrinne und die lange überfällige Heizungs-
wartung kümmern ... Bilder: Fa. Rybin

Rybin Sanitär-Heizung-Klempner GmbH
Ehmschen 33, 25462 Rellingen,
Telefon: (+49) 4101 67207,
eMail: kontakt@rybin-sanitaertechnik.de,
www.rybin-sanitaertechnik.de

Aus alt mach neu – in nur einem Tag. Das Bad wird 
nicht nur komfortabler, es erstrahlt auch wieder in 
modernem Glanz.

Dusche statt Wanne 
in einem Tag
Badumbauten müssen weder 
langwierig noch teurer sein. Oft 
müssen sie aus gesundheitlichen 
Gründen erfolgen.

Das funktioniert in fünf Schritten:

1 Heraustrennen der alten Wanne, die meist nur mit Silikon eingeklebt ist und einen leicht 
 entfernbaren Unterbau hat. Das geht in 30 Minuten. Wo es mal komplizierter wird, hat der Fach-

mann das vorher erkannt und kommt entsprechend vorbereit et zur Baustelle.

2 Montage der ebenerdigen oder bodennahen Duschwanne. Diese wird so tief verbaut, wie es die 
 Abwasserführung erlaubt. Die Dusche ist nach Wunsch so groß wie die frühere Badewanne, 

bietet so im Pfl egefall genug Platz für eine zweite Person und einen Hocker. Die 25 mm dicke, holz-
verstärkte Acrylwanne ist für diese Belastung ausgelegt.

3 Verkleiden der freigelegten Wandfl ächen  mit passgenauen Acrylplatten, nach- dem die Flächen,
 die meist im Rohbauzustand hinter der Wanne zum Vorschein kommen, fachmännisch aufge-

baut und mit einer speziellen Dichtmasse wasserdicht versiegelt wurden.

4 Im Anschluß erfolgt die Montage der modernen Duschkabine mit extragroßer Tür und einer 
 schönen neuen Duscharmatur.

5  Im letzten Arbeitsgang erfolgt das Verfugen der neuen Dusche uns somit ist der Badumbau 
 vollzogen und schon am nächsten Morgen einsatzbereit.

Starkes 
Rybin-Team:
Marco Cleuvers, 
Alexander Jäger 
und Christian 
Homann.
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Die frische Tonne
Nicht nur die Biomülltonne stinkt manchmal zum Himmel, auch den anderen 
bunten Behältern mag man meist nicht zu nahekommen. Dein Waschbär 
kümmert sich um das Problem … 

 Klaus Bernd Panzer hat schon 
vor zehn Jahren beschlossen, et-
was zu unternehmen, statt weiter 
die Nase zu rümpfen. Die Idee, 
von Haus zu Haus zu fahren und 
Mülltonnen zu waschen, steht 
und fällt mit der mobilen Wasch-
anlage dafür. Der gelernte Seegü-
terkontrolleur ist überzeugt, in 
Köln fündig geworden zu sein. 
„Der Hersteller betreibt selber 
elf dieser Fahrzeuge im täglichen 
Einsatz. Der weiß genau, was er 
tut.“
Auf dieser soliden Basis auf-
bauend hat Panzer seinen festen 

Job an den Nagel gehängt und 
sich im Juli 2017 selbstständig 
gemacht. Im Februar 2018 hat 
er richtig losgelegt. Zu seinen 
Kunden zählen heute nicht nur 
Privathaushalte von Glinde und 
Barsbüttel über Hamburg und 
Norderstedt bis Elmshorn, Pin-
neberg und in die Elbmarsch. 
Auch die Abfallwirtschaft schätzt 
seinen Service und stellt schon 
mal 200 Tonnen hin, wenn der 
Waschbär kommt. Nicht zuletzt 

trägt er auch nach großen Veranstaltungen wie in 
Wacken oder beim Werner-Rennen seinen Teil dazu 
bei, alles so zu hinterlassen, wie es vorgefunden 
wurde.
„Die Reinigung erfolgt in einem geschlossenen 
System, das Abwasser wird im Fahrzeug gesam-
melt und dann umweltgerecht entsorgt“, erklärt der 
Chef-Waschbär. „Etwa 12 Liter Wasser benötigen 
wir für eine normale Haushaltstonne, etwas mehr 
für die großen 1,1 cbm-Container. So schnell, um-
weltfreundlich und natürlich komfortabel kann man 
im Handbetrieb keine Tonnen reinigen.“
Das tägliche Geschäft sind die Tonnen, die an der 
Straße stehen, nachdem die Müllabfuhr durch ist. 
„Noch am selben Tag kommen wir, reinigen die 
Tonne in unserer vollautomatischen Waschanlage 
und arbeiten eventuell mit der Handbürste etwas 
nach. Nach zwei Minuten steht die Tonne kopfüber 
zum Abtrocknen auf der Straße und der Waschbär 
ist schon wieder auf dem Weg zum nächsten Kun-
den“, erklärt Fahrer Werner Neubert seinen Job, 
den er sich mit dem Chef teilt, damit der Waschbär 
länger als 40 Stunden in der Woche unterwegs sein 
kann.
Die erste Grundreinigung einer Tonne ist etwas 
aufwändiger und kostet 9,90 €. Danach hat man die 
freie Wahl, ob man jedes Mal waschen lässt, jeden 
Monat, nur im Sommer oder quartalsweise. Natür-
lich kann man das getrennt für braune, blaue, gelbe 
oder schwarze Tonnen machen, je nach Bedarf.
„Den meisten Kunden ist eine im Sommer geruchs-
freie Biotonne am wichtigsten, andere sind so kon-
sequent, dass wir auch die Papiertonne nach jeder 

Leerung reinigen“, erzählt Frau Matthias, die das 
Büro managt und sich um die Huskys kümmert. 
Über dieses gemeinsame Hobby hat die Veranstal-
tungskauffrau auch die Kontakte für ihren neuen 
Job geknüpft. „Wir handhaben das hier sehr unbüro-
kratisch und kundenfreundlich. Die Abholtermine 
der Entsorger kennen wir, können so unsere Routen 
planen, ohne dass sich die Kunden darum kümmern 
müssen. Außerdem kann jeder Kunde jederzeit sei-
nen Auftrag ändern oder stornieren, Anruf genügt.“
Beim Ortstermin kann sich der Redakteur von 
der leisen, sauberen und höchst effektiven Arbeit 
des Waschbären überzeugen. Kunde Martin H. ist 
wieder einmal begeistert. „Seit eineinhalb Jahren 
machen Herr Panzer und sein Team hier einen sau-
beren Job. Unsere Biotonne sieht alle zwei Wochen 
aus wie neu.“ Stimmt. Und auch die Redaktionston-
ne, ein zehn Jahre lang ignorierter Härtefall, strahlt 
nach zwei Waschgängen wieder fast wie neu.
Kein Wunder, dass der erste Waschbär schon jetzt 
an seine Kapazitätsgrenzen stößt und das zweite 
Fahrzeug in Planung ist. Noch sind ein paar Termi-
ne frei. Sie sollten das einfach mal ausprobieren …

 

Dein Waschbär 
Adlerstraße 77a, 25462 Rellingen 
www.dein-waschbaer.de 
Tel.: 04101/853 74 29, Mobil: 0176 573 264 27 
Mail: info@dein-waschbaer.de

„Saubere Arbeit“: Kunde Martin H. 
lobt Fahrer Werner Neubert

Immer gut drauf: Der Chef, Frau Matthias  
und Husky 

Handarbeit: Erst die Bürste 
holt das Letzte raus  

Der Pinneberger Waschbär:  
Klein genug für jede Wohnstraße, 

groß genug für jeden Auftrag
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